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Entsprechenserklärung 2017 zum Deutschen Corporate Governance Kodex nach 

§ 161 AktG 

 

Die nachfolgende Erklärung bezieht sich für den Zeitraum von der Abgabe der 

Entsprechenserklärung 2016 am 25. November 2016 bis zum Ablauf des 23. April 

2017 auf die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex ("Kodex") 

in seiner Fassung vom 5. Mai 2015, die am 12. Juni 2015 im Bundesanzeiger 

veröffentlicht wurde. Für den Zeitraum ab dem Beginn des 24. April 2017 bezieht sich 

die Erklärung auf die Empfehlungen des Kodex in seiner Fassung vom 7. Februar 

2017, die am 24. April 2017 im Bundesanzeiger veröffentlicht wurde.  

 

Vorstand und Aufsichtsrat der LUDWIG BECK am Rathauseck – Textilhaus 

Feldmeier Aktiengesellschaft erklären gemäß § 161 AktG, dass den vom 

Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt 

gemachten Empfehlungen der "Regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex" mit nachfolgenden Ausnahmen entsprochen wurde und auch 

künftig entsprochen wird:  

 

1. Der seit 24. April 2017 geltenden Empfehlung in Ziffer 4.1.3 Satz 3 des Kodex, 

wonach Beschäftigten auf geeignete Weise die Möglichkeit eingeräumt werden soll, 

geschützte Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben (Einrichtung einer 

Whistleblower Hotline), wird nicht entsprochen. Vorstand und Aufsichtsrat sind der 

Auffassung, dass die Gesellschaft auch ohne die Einrichtung einer Whistleblower 

Hotline über ein funktionierendes Compliance Management System verfügt. 

Oberdrein ist nicht auszuschließen, dass durch die Einrichtung einer Whistleblower 

Hotline das hervorragende Betriebsklima belastet und dem Denunziantentum 

Vorschub geleistet würde.  

 

2. Der Vorstand der Gesellschaft hat keinen Vorsitzenden oder Sprecher (Kodex Ziffer 

4.2.1 Satz 1). Der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass dies der gleichberechtigten, 

vertrauensvollen und engen Zusammenarbeit der beiden Vorstandsmitglieder am 

besten gerecht wird.  

 

3. Die seit Jahren praktizierte mehrjährige Bemessungsgrundlage, anhand derer die 

den Vorstandsmitgliedern zu gewährenden variablen Vergütungsbestandteile zu 

ermitteln sind, ist abweichend von der seit 24. April 2017 geltenden Empfehlung in 

Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 3 des Kodex nicht im Wesentlichen zukunftsbezogen. Nach 

Auffassung des Aufsichtsrats hat sich das seit Jahren bestehende Vergütungssystem 

bewährt. Darüber hinaus soll in bestehende Verträge aus Gründen des 

Bestandsschutzes nicht eingegriffen und der Gleichlauf der Anstellungsverträge beider 

Vorstandsmitglieder erhalten bleiben.  

 

4. Der Aufsichtsrat hat keinen Nominierungsausschuss gebildet (Kodex Ziffer 5.3.3). 

Der Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass die Erarbeitung von Wahlvorschlägen für 

Aufsichtsratsmitglieder an die Hauptversammlung in dem an Personen überschaubaren 

sechsköpfigen Plenum erfolgen sollte. 

 

5. "Unterjährige Finanzinformationen" werden vom Vorstand vor der 

Veröffentlichung nicht mit dem Aufsichtsrat oder seinem Prüfungsausschuss erörtert 



(Kodex Ziffer 7.1.2 Satz 2). Aufsichtsrat und Vorstand sind auf Grundlage der 

monatlichen Berichterstattung ständig in engem Kontakt. Eine gesonderte Erörterung 

von Halbjahresfinanzberichten oder sonstigen unterjährigen Finanzinformationen vor 

deren Veröffentlichung ist deshalb entbehrlich.  

München, den 24. November 2017 

Der Vorstand: 

gez. Dieter Münch                         

gez. Christian Greiner 

 

Der Aufsichtsrat: 

gez. Dr. Steffen Stremme                     

gez. Edda Kraft  

gez. Hans Rudolf Wöhrl                     

gez. Clarissa Käfer 

gez. Michael Neumaier                         

gez. Philip Hassler    

 


